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agriPrakti Hauswirtschaftsjahr – Sprungbrett in die Berufswelt 

 

 

Meine Woche im agriPrakti vom 4. bis 8. November 2019 
 

 

Das bin ich: 

Ich heisse Damaris Bucher und bin 15 Jahre alt. Zusammen mit mei-

nen Eltern Andrea und Dani, meinen Schwestern Myriam (22J.) und 

Melinda (20J.), wohne ich in Kerns OW. Das agriPrakti absolviere ich 

bei Familie Iten in Unterägeri. Zu meiner agriPrakti Familie gehört mei-

ne Ausbildnerin Karin, ihr Mann Lukas, und ihre 3 Mädchen Malie (5J.), 

Anouk (2J.) und Nila (6W.). Mit auf dem Betrieb wohnen auch die Eltern 

von Lukas, Brigitte und Werner Iten. Die Betriebszweige sind Milchwirt-

schaft, Pouletmast und Lohnarbeiten. Nach dem agriPrakti werde ich 

eine 3- jährige Lehre als Fachfrau Gesundheit EFZ absolvieren. Nach-

folgend einen kleinen Einblick in meine Tätigkeit, von letzter Woche.  
 

 

 

Montag 4. November 2019 

Heute Morgen fing ich um 8.15 Uhr an zu arbeiten. Am Montag ist 

Wäschetag, das heisst, ich nahm alle Wäsche zusammen und 

sortierte sie. Diese Arbeit verteilt sich auf den ganzen Tag. Später 

erledigte ich den Morgenkehr. Ich lüftete das ganze Haus und 

machte die Betten. Danach räumte ich die Wohnung auf, putzte 

die 3 Bäder und saugte den 

unteren Stock. Als das alles er-

ledigt war, ging ich in den Stall 

und hirtete die Hasen. Zurück im 

Haus war es auch schon Zeit, 

das Mittagessen zu zubereiten. 

Es gab Flammkuchen mit Nüss-

lisalat. Nach dem Essen räumte 

ich die Küche auf und hängte 

wieder eine Wäsche. Mit Karin besprach ich den Wochenplan, was in 

dieser Woche alles erledigt werden muss. Danach hatte ich von 14.00 

Uhr bis 16.00 Uhr Zimmerstunde. Nach 16.00 Uhr gingen wir nach 

draussen und haben Blumen versorgt, Blumen abgeräumt und gewisse 

Töpfe neu angepflanzt. Als es dunkel wurde, gingen wir ins Haus und ich 

kochte das Abendessen, es gab Rührei. Zum Schluss räumte ich die Kü-

che auf, hängte noch eine Wäsche auf und hatte dann Feierabend.  
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Dienstag 5. November 2019 

Mein Arbeitstag begann um 7.30 Uhr. Als erstens frühstückten wir, danach 

räumte ich auf und half Anouk beim Anziehen. Anschliessend backte ich 

mit Hilfe von Anouk den Biskuitteig für die Roulade. Ich verrichtete den 

Morgenkehr und faltete die Wäsche. Später stellte ich die Apfelroulade 

fertig her. Um 10.30 Uhr fing ich bereits mit dem 

Mittagessen an, denn es gab Wienerrahmgulasch 

mit Kartoffelstock und gedämpfter Kürbis. Zum 

Dessert genossen wir die Apfelroulade. Ich räum-

te die Küche auf und faltete die Wäsche noch 

fertig. Hinterher machte ich 1 ½ Stunden Pause. 

Nach meiner Pause zog ich die Kinder an und wir 

gingen nach draussen. Da bald der Winter 

kommt, räumten wir den Sandkasten weg. Als es 

dunkel wurde, gingen wir ins Haus. Vor dem 

Abendessen badete ich die grossen zwei Mäd-

chen. Anschliessend gab es Abendessen und ich 

hatte um 19.30 Uhr Feierabend. 

 

 

Mittwoch 6. November 2019 

Heute stand ich um 6.00 Uhr auf, da Schultag war. Um 8.00 Uhr begann in Sursee der Unterricht. Wir hat-

ten den ganzen Morgen ABU und die letzten zwei Lektionen Hauswirtschaft. Um 17.00 Uhr war die Schule 

zu Ende, und ich fuhr zurück nach Unterägeri. 

 

 

Donnerstag 7. November 2019 

Heute Morgen startete ich um 7.30 Uhr. Als erstens ging ich in den Stall, um die Hasen zu füttern. Danach 

ging ich ins Haus und bereitete das Frühstück vor. Als wir gegessen hatten räumte ich die Küche auf, und 

machte eine Schokoladencreme für den Nachmittag. Nachfolgend erle-

digte ich den Morgenkehr, putze die 3 Bäder, saugte alle Zimmer, und 

bündelte das Altpapier. Es war schon wieder Zeit, das Mittagessen zu 

kochen. Auf dem Menüplan stand Farfalle mit Salat. Ich räumte die 

Küche auf und nahm noch den Boden auf.  Als ich im Haus fertig war, 

ging die Arbeit draussen weiter, mit Garten einwintern, Keller putzen 

und Spielzeug waschen und versorgen. Um 17.30 Uhr hatte ich Feier-

abend und fuhr zurück nach Obwalden. Da ich am Freitag an die Zebi 

ging. 

 

 

Freitag 8. November 2019 

Den Tag verbrachte ich an der Zebi in Luzern, um dort das agriPrakti vorzustellen. 

 

Damaris Bucher, 9. November  

 


